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1. Szenario 
 
In meiner Infrastruktur arbeitet ein Data Protection Manager 2012 R2 auf einem Windows Server 2012 R2 als 
Datensicherungsserver. Dieser Server soll durch einen Windows Server 2016 mit Data Protection Manager 2016 ersetzt 
werden, da im Zuge der Migration aller Server-üBetriebssysteme auf Windows Server 2016 der Agent des DPM nicht immer 
kompatibel ist. Zudem soll auf Exchange Server 2016 migriert werden. Hier wird ebenfalls der neue Agent des DPM 2016 
benötigt. 
 
Der alte Server hostet neben der DPM-Instanz samt SQL-Datenbank eine Freigabe zu einem Ordner, dessen Volume eine 
LUN auf einer NAS ist. In dieser Freigabe sichern alle Server einen BMR-State (SystemImage des 
Beitriebssystemdatenträgers). 
 
Ideal wäre eine richtige Migration mit vollständiger Übernahme der Sicherungen und der Sicherungskonfigurationen. 
Leider hat Microsoft diesen Weg noch nicht bereitgestellt. Es wird bisher nur ein Upgrade beschrieben: 
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Und das kommt nicht in Frage. Es bleibt also nur ein modifiziertes Side By Side Szenario: 
 

WS-DPM (alt)
192.168.100.5/24

DPM 2012 R2
Win2012R2

WS-DPM (neu)
192.168.100.5/24

DPM 2016
Win2016

WS-NAS1.ws.its
192.168.100.8/24

 
Zielsetzungen: 

 Es soll während der Umstellung möglich sein, auf ältere Sicherungen zurückzugreifen (der alte DPM verbleibt noch 

ausgeschaltet im System – mit Aufwand kann dieser reaktiviert werden) 

 Der neue Server soll schnell in Betrieb gehen – eine Zeit ohne Sicherung ist zu minimieren 

 Der Servername und die IP-Adresse des DPM-Servers soll beibehalten werden, da es hier etliche Abhängigkeiten gibt 

2. Vorbereitungen 

Bestandsaufnahme des alten DPM 

Im alten DPM werden aktuell Nutzdaten gesichert. Dazu zählen die Freigaben des Dateiservers, alle Exchange-
Datenbanken, eine Referenz-SQL-Instanz in einem AlwaysOn 2012 Cluster (diese wird nicht länger benötigt) und eine 

1. Der alte DPM wird ausgeschaltet 
2. Der neue Server bekommt den Namen, die IP und die SID 

des alten Servers 
3. Auf dem neuen Server wird der neue DPM 2016 installiert 
4. Auf der NAS (Sicherungsfestplatten) wird eine neue LUN 

erstellt, auf der die neuen Sicherungen gespeichert 
werden – die alte LUN mit den alten Sicherungen bleibt 
während einer Übergangszeit aktiv, um ggf. ältere 
Rücksicherungen zu ermöglichen 

5. Wenn alle Sicherungen laufen, kann die alte Sicherungs-
LUN auf der NAS entfernt werden. 

6. Gleiches gilt für den alten Sicherungsserver. 
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 Client-Datenbank. Die Sicherung einer virtuellen Maschine in einem Hyper-V-FailoverCluster wurde bereits beendet, da 
diese nicht mit Windows Server 2016 als FailoverCluster kompatibel war. 
 

 
 
Es sind einige veraltete Agents registriert. Diese können durch die Neuinstallation ignoriert werden: 
 

 
 
Gesichert wird auf eine LUN, die in einer NAS bereitgestellt wird. Diese LUN ist mit ISCSI eingebunden: 
 

 
 
Der Inhalt kann nicht übernommen werden. Es ist eine neue LUN für den neuen Server nötig. Die alte LUN kann nach einer 
Übergangszeit bereinigt werden. 
 
Die IP-Konfiguration ist Standard: 
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 Es existieren einige Freigaben: 
 

 
 
Auf Laufwerk C ist mein üblicher Admin-Ordner vorhanden. Hier lagern einige Scripte, die migriert werden sollen: 
 

 
 
Diese Scripte werden über automatische Aufgaben gestartet. Diese sollen auch übertragen werden: 
 

 

Abschaltung des alten DPM 

Das Monitoring meldet, dass alle Systeme stabil laufen. Es werden keine weiteren Migrationen ausgeführt. Es gibt wenige 
Daten-Änderungen durch Benutzer. Diese treten nur im redundanten FileServer (DFS-R) und im Exchange (DAG) auf. Es gibt 
also ausreichend Gelegenheit, die Sicherung abzuschalten. 
 
Damit das System einfach reaktiviert werden kann, fahre ich den alten DPM ohne Modifikation herunter: 
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 Im Active Directory setze ich nun den Computer-Account des alten Servers zurück und verschiebe ihn in eine OU für 
Windows Server 2016: 
 

 
 

 
 
Die Infrastruktur ist nun bereit für den neuen DPM. 
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 3. Setup des neuen DPM (fehlgeschlagen) 

Vorbereitung des neuen DPM 

Vor dem Abschalten hatte ich natürlich ein System mit Windows Server 2016 in einer Workgroup vorbereitet und 
entsprechend aktualisiert (). Diesem System gebe ich zuerst die alte IP-Konfiguration: 
 

 
 

Jetzt übernehme ich beim DomainJoin den alten Computer-Account: 
 

 
 

Installation und Konfiguration des SQL-Servers 

Nach dem Neustart installiere ich zuerst eine lokale Instanz eines SQL-Servers. Im Internet habe ich eine Anleitung zur 
Bereitstellung eines DPM 2016 gefunden, in der ein SQL Server 2016 verwendet wird – eine Altlast weniger  
 
Das Setup starte ich bequemerweise über die cmd: 

Setup.exe /Q /ACTION=install /IACCEPTSQLSERVERLICENSETERMS /FEATURES=SQLEngine,RS /INSTANCENAME=DPM 

/SQLSYSADMINACCOUNTS=“ws\LD-Admins-Server“ 
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Nach dem Setup der SQL-Engine und der Reporting-Services installiere ich nun noch die Verwaltungstools: 
 

 
 
Super, da kommt nur ein Direktlink zu Microsoft. Ok, dann lade ich das mittlerweile 1GB große SSMS eben noch herunter… 
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 Der DPM benötigt die SQL-Services mit einer speziellen Konfiguration. Diese kann in dem Konfigurationsmanager des SQL 
vorgenommen werden. Der Account des Agents und der Engine soll unter einem DomainAccount laufen. Diesen gibt es bei 
mir schon vom DPM 2012 R2: 
 

 
 
Der Reporting-Service dagegen soll unter dem Netzwerk-Service laufen. Dafür ist eine Konfiguration im Reporting Service 
Manager erforderlich: 
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Der Verschlüsselungs-Key landet in meinem AdminShare: 
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So sollte das Ergebnis aussehen: 
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 Im SQL-Server benötige ich noch administrativen Zugriff durch eine spezielle Gruppe. Diesen Zugriff erstelle ich im SSMS: 
 

 
 
Der SQL ist nun einsatzbereit. 

Installation des DPM 2016 

Als nächstes kann nun das Setup des DPM laufen. Das ISO enthält einen Self-Extractor. Das Ziel lenke ich auf eine zusätzliche 
virtuelle Festplatte. Diese wird nach dem Setup verworfen: 
 

 
 
In dem Verzeichnis suche ich nun die setup.exe und starte sie: 
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Ich wähle den Punkt „Installieren – Data Protection Manager“ 
 

 
 
Der SQL ist eine lokale Named-Instance. Durch „Prüfen und Installieren“ werden die Vorraussetzungen des Setups 
geschaffen… 
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… oder auch nicht: 
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 Im Netz finde ich zu diesem Fehler nur Einträge aus der Zeit mit DPM 2010. Auch das Logfile ist nicht schlüssig: 
 

 
 
Ich versuche verschiedene Optionen – unter anderem auch einen anderen Setup-User (ich habe auch auf den Servern 
Applocker im Einsatz!). Der Fehler ist aber immer der gleiche. 
 
Eine Recherche im Technet ergibt (recht aktuell), dass der SQL 2016 nicht als Konfigurationsspeicher unterstützt wird… Davon 
stand in der tollen Anleitung im www natürlich nichts.  
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 Das war die von mir verwendete Anleitung: 
 

 
 
Mangels Zeit bleibt leider nur ein Abbruch der Migration, da sonst zu lange nicht gesichert wird. 

Abbruch der Migration 

Für das Rollback führe ich folgende Schritte aus 
- Ich fahre den neuen DPM herunter. Die VM wird nicht wiederverwendet! 
- Den AD-Computer verschiebe ich zurück in die Organisationseinheit für die Win2012R2 Server. Den Account setze 

ich zurück 
- Ich starte den alten DPM ohne Netzwerk und verwende eine administrative, zwischengespeicherte Anmeldung 

8ohne Netzwerk – ohne Probleme) 
- Ich aktiviere nun das Netzwerk und merge den Computer wieder mit seinem alten AD-Account: 

 

 
 

- Ich starte den alten DPM neu.  
 
Das alte System ist nun wieder einsatzbereit und die Sicherungen werden fortgesetzt. 

4. Setup des neuen DPM (2. Lauf) 
 
Heute wiederhole ich das Setup – diesesmal mit einem SQL-Server, der auch supportet ist.  
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 Abschaltung des alten DPM 

Das Monitoring meldet, dass alle Systeme stabil laufen. Es werden keine weiteren Migrationen ausgeführt. Es gibt wenige 
Daten-Änderungen durch Benutzer. Diese treten nur im redundanten FileServer (DFS-R) und im Exchange (DAG) auf. Es gibt 
also ausreichend Gelegenheit, die Sicherung abzuschalten. 
 
Damit das System einfach reaktiviert werden kann, fahre ich den alten DPM ohne Modifikation herunter: 
 

 
 
Im Active Directory setze ich nun den Computer-Account des alten Servers zurück und verschiebe ihn in eine OU für 
Windows Server 2016: 
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Vorbereitung des neuen DPM 

Der neue Server wurde ebenso ZUVOR vorbereitet: neues OS (nach OOBE) mit allen Windows Updates in einer WorkGroup. 
Diesem System gebe ich zuerst die alte IP-Konfiguration: 

 
 
Jetzt übernehme ich beim DomainJoin den alten Computer-Account: 
 

 
 

Es folgt ein Neustart in der Domain. 

Installation und Konfiguration des SQL-Servers 

Ich verwende einen SQL Server 2014 SP2 Ent x64 in DE. Dieser benötigt aber noch .net-Framework 3.5.1. Dieses installiere 
ich als Feature 
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Jetzt kommt wieder das SQL-Setup – über die cmd geht es einfacher: 

Setup.exe /Q /ACTION=install /IACCEPTSQLSERVERLICENSETERMS /FEATURES=SQLEngine,RS /INSTANCENAME=DPM 

/SQLSYSADMINACCOUNTS=“ws\admin-setup“ 

 

 
 
Das Management-Studio verwende ich vom SQL Server 2016: 
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 Der Reporting-Service soll unter dem Netzwerk-Service laufen. Dafür ist eine Konfiguration im Reporting Service Manager 
erforderlich 
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Der DPM benötigt die SQL-Services mit einer speziellen Konfiguration. Diese kann in dem Konfigurationsmanager des SQL 
vorgenommen werden. Der Account des Agents und der Engine soll unter einem DomainAccount laufen. Diesen gibt es bei 
mir schon vom DPM 2012 R2:  
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 Das ist das Ergebnis: 
 

 
 
Die Berechtigungen im SQL passe ich wieder mit dem SSMS an: 
 

 
 
Wegen dem SQL-Setup und dem .net starte ich den Server neu. 

Installation des DPM 2016 

Die Setup-VHDX habe ich in den neuen Server mit eingebunden. Ich kann also das Setup des DPM direkt starten: 
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Die Schritte sind die gleichen wie beim ersten Versuch. Gleich kommt der heiße Moment… 
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 Es war die SQL-Version. Das Setup der PreRequisites läuft! 
 

 
 
Die Meldung sieht dramatisch aus, aber es ist nur ein Neustart notwendig: 
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 Nach dem Neustart beginne ich das Setup erneut bis zu diesem Punkt: 
 

 
 
Die Voraussetzungen sind erfüllt. Los geht’s – nach er Lizenzierung: 
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 Die Verzeichnisse belasse ich beim Standard: 
 

 
 
Die DPM Updates kann der Server gerne übernehmen – ich habe da noch einen WSUS () 
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 Das Setup ist schnell erledigt: 
 

 
 

Das erste CU des DPM wird dringend empfohlen: 
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Weitere Windows Updates kommen durch das .net-Framework: 
 

 
 
Es sind nun alle Komponenten aktuell und einsatzbereit. 

Vorbereitung und Anbindung des Sicherungsspeichers (NAS) 

In meiner NAS erstelle ich eine neue LUN für die Datensicherung des DPM. Diese wird dann mit ISCSI an den DPM 
angebunden. Die alte LUN mit den alten Sicherungen hebe ich wie gesagt noch ein Weilchen auf. 
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Jetzt kann ich die neue LUN in den neuen DPM einbinden: 
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Ich nutze dazu den QuickConnect. Da es auf meiner NAS noch ein anderes Target gibt, wähle ich das Ziel manuell: 
 

 
 
Die Volumes hole ich auch dazu. Dabei wird auch die alte DPM-LUN mit eingetragen. Diese schalte ich aber nicht online. 
Das 3. Laufwerk ist für die Freigabe meiner SystemState-Sicherungen: 
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In der Datenträgerverwaltung schalte ich die beiden Laufwerke an, die der neue Server übernehmen soll: 
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 Jetzt fliegt noch das Setup-Laufwerk raus und mein Volume BMR erhält seinen alten Laufwerksbuchstaben: 
 

 

Einrichtung der Freigaben, Aufgaben, … 

Damit die BMR-Sicherungen starten können, benötige ich nur 2 Freigaben im neuen Server. Die erste ist das Sicherungsziel 
meiner BMR-Sicherungen. Die NTFS-Rechte passen ja noch: 
 

 
 
Das 2. Share lag in einem Unterordner von C:\Admin. Den Ordner hatte ich ja auf meinen FileServer gesichert. Nachdem 
dieser wieder unter c:\ liegt erstelle ich auch hier die Freigabe. Diese beinhaltet die Sicherungsscripte der BMR-Sicherung: 
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In einer csv-Datei müssen die AD-Computer ihr Sicherungsergebnis eintragen. Da ändere ich die NTFS-Rechte entsprechend 
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 Jetzt fehlen noch die beiden Script-Aufgaben. Diese hatte ich als xml-Dateien exportiert. Der Import ist denkbar einfach: 
 

 
 

Eines meiner Scripte prüft, ob alle AD-Computer in die Sicherung aufgenommen wurden. Dafür benötige ich die AD-
PowerShell-cmdlets: 
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 Das Script-Monitoring des DPM schickt mit täglich eine Mail, mit der ich den Zustand schnell prüfen kann: 
 

 

Anbindung des DPM-Datenträgers 

Der DPM benötigt einen Datenträger für seine Sicherungen. Dieser wird bei mir mit ISCSI angebunden. Im Vergleich zu den 
Vorgängerversionen des DPM muss darauf aber ein leeres Volume vorhanden sein. Dieses erstelle ich in der 
Datenträgerverwaltung: 
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Jetzt kann das Volume in der DPM-Konsole zugewiesen werden. Das Volume wird dabei neu formatiert… 

 

 
 
Im DPM wird das Volume mit einem Alias  
(Anzeigename) angesprochen. Die Felder  
werden in späteren Dialogen recht klein,  
daher empfehle ich kurze Bezeichner: 
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 Das ist nun das Ergebnis: 
 

 
 

Installation der SicherungsAgents 

Nun fehlen noch die Sicherungs-Agents auf den Servern. Ich bin optimistisch und hoffe, dass in der neuen DPM Version die 
PUSH-Installation funktioniert. In der Konsole starte ich den Assistenten: 
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 Hier wähle ich meine Targetserver aus: 
 

 
 
 
Der Prozess wird von einem administrativen Benutzer ausgeführt: 
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 Einen Neustart möchte ich nicht automatisieren, da auch meine Hyper-V-Server in er Auswahl dabei sind: 
 

 
 
Der Prozess läuft an und es kommt die vertraute Meldung… 
 

 
 
OK, ich habe nur 5 Server. Da kann die Verteilung der Agent-Setup manuell erfolgen. Aber in großen Umgebungen?? Das 
Setup liegt auf dem DPM unter C:\Programme\<DPM>\Agents\<…>. Ich kopiere die Dateien auf meine TargetServer und 
starte das Setup lokal:  
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In den Vorgängerversionen war der Neustart angekündigt. Mein erster Server hat sich nach dem Setup einfach automatisch 
neu gestartet…  
 

 
 
Nach dem Setup ist wieder die manuelle Konfiguration auf dem Target erforderlich. Das habe ich als Script fertiggestellt: 
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 Im DPM muss nun der Agent noch verbunden werden: 
 

 
 
Ich nehme gleich die anderen Server mit dazu (meinen WS-FS1 hatte ich verbunden ohne Screenshot ): 
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 Der Connect wird mit einem Benutzer ausgeführt: 
 

 
 
Die manuelle Variante funktioniert noch: 
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 Wie unter DPM 2012 R2 ist die Konfiguration der Agents (batch-Datei) erforderlich. Sonst gibt es keine Verbindung: 
 

 
 
Beim Installieren des neuen Agents ging ich davon aus, dass der alte Agent überschrieben wird. Bei meinen Exchange Servern 
hat das nicht funktioniert. Das Setup hat aber immer gemeldet, dass es erfolgreich war! Also deinstalliere ich den alten Agent 
manuell und installiere den neuen: 
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 Nach der erneuten Konfiguration sollte alles passen: 
 

 
 
Im DPM aktualisiere ich die Verbindung: 
 

 
 
Jetzt passt alles: 
 

 
 
Den Vorgang wiederhole ich für WS-MX2. Alle Agents sind nun einsatzbereit. 

Erstellen der Schutzgruppe FileServer 

Die Schutzgruppen sind die Sicherungsaufträge. Ich beginne mit dem Dateiserver. Am Prozess hat sich nichts geändert: 
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Die Größenabschätzung war unter DPM 2012R2 ein Glücksspiel. Ich belasse hier die Standardwerte, um 2016 zu testen. 
Man beachte den kurzen Alias des Sicherungsdatenträgers: 
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Das hat funktioniert. Die Sicherung beginnt sofort. Das Volume des Sicherungsdatenträgers füllt sich: 
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 Erstellen der Schutzgruppe Exchange 

Jetzt kommt die Schutzgruppe des Exchange Servers. Die Arbeitsschritte sind die gleichen wie beim FileServer. Als 
Sicherungsquelle verwende ich die DAG. Exchange benötigt bei einer Recovery die Integritätsprüfung mit eseutil. Diese 
Tools müssen wie bisher zum Exchange-Server passen. Der DPM 2016 kann sie also nicht dabei haben: 
 

 
 
Das ist kein Problem. Die erforderlichen Dateien finde ich auf jedem Exchange Server. Diese gehören in das bin-Verzeichnis 
des DPM kopiert: 
 

 
 
  



 
 
 

      Seite 49 von 67 

Migration von DPM 2012 R2 (W2012R2) nach DPM 2016 (W2016) 
2017-02-05 

 Jetzt muss ich noch die Kopiesicherungen angeben: 
 

 
 

Der Rest ist wieder einfach: 
 

 
 
Auch diese Sicherung läuft an. 
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 Erstellen der Schutzgruppe Hyper-V (FailoverCluster) 

In meiner Infrastruktur stehen 2 Hyper-V-Hosts. Beide sichern über einen FailoverCluster den Betrieb einer virtuellen 
Maschine ab. Diese soll mit dem DPM gesichert werden. 
 
Ich starte den Assistenten für eine neue Schutzgruppe: 
 

 
 

Die Sicherung genügt mir mit einer 7-Tage-Rotation: 
 

 
 

Die Größe ist moderat, da das System recht klein ist: 
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Die Konfiguration ist abgeschlossen. Die Sicherung startet wie gewohnt: 
 

 

Erstellen der Client-Schutzgruppe 

Ein wichtiges System ist einer meiner Clients. Dieser hatte bisher die Client-Sicherung des DPM 2012R2 aktiv. Ich starte im 
DPM den Assistenten für eine neue Schutzgruppe und versuche den Client zu erreichen: 
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 Die Auswahl der Sicherungselemente belasse ich beim Benutzer: 
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Da der Client hinter einem VPN steht, optimiere die die Verbindung: 
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 Die Verbindung ist fehlerhaft: 
 

 
 
Klar, der Schutzagent auf dem Client ist noch vom DPM 2012R2. Der muss deinstalliert werden: 
 

 
 

Das ist leider nicht so einfach, da sich der Installer direkt auf C: entleerte und ich diese Verzeichnisse gerne bereinige: 
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 Aus dem alten DPM extrahiere ich den alten Agent-Installer und deinstalliere damit den alten Agent. Jetzt installiere ich 
den neuen Agenten lokal – und manuell… 
 

 
 
Eine Aktualisierung später weiß der DPM auch Bescheid: 
 

 
 

Auch die Sicherungskonfiguration ist erfolgreich durchgeführt worden: 
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 Konfiguration der DPM-Optionen 

Weitere Konfigurationsmöglichkeiten bietet der DPM in den Optionen. Hier aktiviere ich wieder die Endbenutzer-
Wiederherstellung, die auch unter DPM 2012R2 schon im Einsatz war: 
 

 
 
Ein Test nach der fertigen FileServer-Sicherung zeigt jedoch, dass keine „Vorgängerversionen“ verfügbar sind: 
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 Im Netz finde ich eine aktuelle Diskussion zum gleichen Thema, in der (indirekt) von Microsoft die Aussage kommt, dass 
diese Recovery-Variante nicht mehr zur Verfügung steht: 
 

 
 

Genial, denn das stand nicht in der Dokumentation: 
 

 

5. Testphase 

Test: Vergrößerung des Sicherungsvolumes 

Unter den früheren Versionen des DPM konnte man das Sicherungsvolume online vergrößern und somit freien Speicher im 
DPM bereitstellen. Im DPM 2016 ist aber ein Volume dazwischen geschaltet. Ich teste die Vergrößerung. In meiner NAS 
erweitere ich die LUN von 500GB auf 700GB: 
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In der Datenträgerverwaltung des DPM lese ich die Festplatten neu ein. Die Vergrößerung wird erkannt. Das Volume verbleibt 
bei 500GB: 
 

 
 
Der DPM bekommt nichts mit. Hier lese ich die Datenträger neu ein: 
 

 
 
Aber das System ist auf mein Volume fixiert: 
 

 
 
Ich erweitere das Volume in der Datenträgerverwaltung – mit laufenden DPM: 
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Nach einer erneuten Aktualisierung wird das im DPM angezeigt: 
 

 
 
Die Vergrößerung funktioniert.  

Test: Wiederherstellung von Dateisystemobjekten 

Eine Sicherung ohne Wiederherstellung ist keine wirkliche Sicherung! Was kann der DPM im Desaster-Fall helfen? 
 
Die Recovery wird in der DPM-Konsole vorgenommen. Die Menüführung ist leicht irreführend – wie üblich: 
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 Ab jetzt übernimmt der Assistent. Die weiteren Schritte sind selbsterklärend: 
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 Im Dateisystem prüfe ich das Ergebnis: 
 

 
 

Die Wiederherstellung eines Dateisystem-Elementes funktioniert. 

Test: Wiederherstellung von Exchange-Server-Objekten 

Hier wird es spannend: kann der DPM mit wenig Aufwand gelöschte Elemente, ganze Postfächer und ganze Datenbanken 
wiederherstellen? Natürlich kann er nur ganze Datenbanken bereitstellen, aus denen dann mit Boardmitteln des Exchange 
Servers die erforderlichen Elemente extrahiert werden müssen. 
 
Ich simuliere hier den Elementverlust. Dazu lösche ich eine Mail aus meinem Posteingang: 
 

 
 
Im DPM suche ich zunächst das Postfach: 
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Die Datenbank lasse ich in einer Freigabe auf meinem Exchange-Server auspacken: 
 

 
 
Die Freigabe und den Ordner gibt es aktuell nicht. Daher erstelle ich den Ordner auf dem Exchange-Server: 
 

New-Item -Path e:\RDB -ItemType directory | Out-Null 

  

Jetzt kann ich ihn auswählen: 
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Die eseutil-Anwendung habe ich ja schon auf den DPM kopiert. So kann dieser die Datenbank auch in einen clean-
shutdown-state bringen: 
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 Los geht’s:  
 

 
 
Mit dem clean-shutdown und dem Entpacken hat sich der DPM sehr beeilt: 
 

 
 
Dafür ist die Ablage wenig hilfreich. Ich verschiebe die Datenbank in mein Wunschverzeichnis: 
 

 
 
Ab jetzt sind Exchange-Mitte erforderlich: 
 

New-MailboxDatabase -Name RDB -Server WS-MX1 -EdbFilePath E:\RDB\MDB-1.edb -LogFolderPath E:\RDB\logs 

-Recovery 

Mount-Database -Identity RDB 
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Get-MailboxStatistics -Database RDB 

Get-Mailbox 

 

New-MailboxRestoreRequest -SourceDatabase RDB -SourceStoreMailbox 'Walther, Stephan' -TargetMailbox 

stephan.walther -IncludeFolders Posteingang 

Get-MailboxRestoreRequest | Get-MailboxRestoreRequestStatistics 

Get-MailboxRestoreRequest | Remove-MailboxRestoreRequest 

 

Dismount-Database -Identity RDB 

Remove-MailboxDatabase -Identity RDB 

Remove-Item -Path E:\RDB -Recurse  

 
Das Element ist wieder da: 
 

 
 

Die Wiederherstellung funktioniert – wenn auch nur im bekannten Umfang. 
 
 
 


